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Vorwort 

Die in diesem Band gesammelten Aufsätze sind aus der intensiven Be-
schäftigung mit der Septuaginta hervorgegangen. Dabei stellte sich immer 
die Frage, welche Bedeutung diese griechische Bibelübersetzung für die 
Textkritik und Textgeschichte des Alten Testaments hat. Außer einem hier 
erstmals abgedruckten Beitrag sind alle anderen in den vergangenen ca. 15 
Jahren in Zeitschriften, Kongressbänden und Festschriften publiziert 
worden. Mehrere ursprünglich in französischer Sprache verfassten Artikel 
wurden ins Englische übersetzt. 

Für diesen Band sind alle Beiträge geringfügig überarbeitet worden. 
Formalia wurden weitgehend, jedoch nicht völlig vereinheitlicht, einige 
Versehen wurden stillschweigend korrigiert. Überschneidungen sind hier 
und da unvermeidbar. An wenigen Stellen wurde die Sekundärliteratur 
nach neueren Auflagen zitiert. Eine Diskussion mit inzwischen erschiene-
ner Literatur musste jedoch unterbleiben. Gelegentlich weisen Fußnoten 
auf neuere Publikationen zu den entsprechenden Themen hin. 

Mit verschiedenen Kolleginnen und Kollegen konnte ich in den vergan-
genen Jahren immer wieder Einzelfragen zur Interpretation der Septuaginta 
und zu ihrer Bedeutung für die biblische Textgeschichte und Textkritik 
diskutieren. Mit Dankbarkeit erwähnen möchte ich besonders Prof. Dr. Jan 
Joosten (Straßburg) sowie Dr. Ralph Brucker (Hamburg), Dr. Jennifer M. 
Dines (Cambridge), Prof. Dr. Anna Passoni Dell'Acqua (Mailand), Prof. 
Dr. Martin Karrer (Wuppertal), Prof. Dr. Wolfgang Kraus (Saarbrücken), 
Prof. Dr. Christoph Kugelmeier (Saarbrücken) und Dr. Thomas J. Kraus 
(Neumarkt). Für die Übersetzung der ursprünglich in französischer Spra-
che verfassten Artikel danke ich Frau Dr. Jill Husser Munro (Straßburg), 
für die Unterstützung bei der Formatierung der Beiträge Frau Clara Braun-
gart und meiner Doktorandin Frau Lic. theol. Daniela Scialabba. 

Ein besonderer Dank gilt den Verlagen und Zeitschriftenredaktionen, 
die die Erlaubnis zum Abdruck oder zur Übersetzung der Beiträge erteilt 
haben. Den Herausgebern der „Forschungen zum Alten Testament", vor 
allem Prof. Dr. Bernd Janowski und Prof. Dr. Hermann Spieckermann, 
verdanke ich die Anregung, meine Beiträge in dieser Reihe herauszubrin-
gen. Zuletzt möchte ich Herrn Dr. Henning Ziebritzki vom Verlag Mohr 
Siebeck danken, der mit großer Geduld und Sachkenntnis die Entstehung 
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dieses Bandes begleitet hat, Frau Ilse König für ihre technische Beratung 
und Hilfe und Herrn Dr. Claus-Jürgen Thornton für den letzten Korrektur-
durchgang sowie die Herstellung der Druckvorlage. 

Straßburg, im August 2013 Eberhard Bons 
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Einleitung 

Mein Interesse an der Septuaginta und an ihrer Bedeutung für die biblische 
Textkritik und Textgeschichte geht schon auf die Zeit der Anfertigung 
meiner Dissertation zu Psalm 31 zurück.1 Kurz nach meiner Ernennung an 
der Universität Straßburg erhielt ich die Anfrage, ob ich an dem von Mar-
guerite Harl begründeten Projekt „La Bible d'Alexandrie" mitwirken wolle. 
Zusammen mit meinem Kollegen Jan Joosten sowie dem Patrologen Stefan 
Kessler begann ich Ende 1997 mit der Arbeit am französischen Kommentar 
zur Septuaginta-Version des Buches Hosea, der schließlich im Jahr 2002 
erschienen ist.2 Ein weiterer Band der „Bible d'Alexandrie" zum Buch 
Arnos ist in Vorbereitung. Er wird von mir in Zusammenarbeit mit Jennifer 
Dines (Cambridge) und Johann Goeken (Straßburg) verfasst. 

Gegen Ende der neunziger Jahre konstituierte sich in Deutschland die 
Arbeitsgruppe, die im Laufe von fast einem Jahrzehnt die Übersetzung der 
Septuaginta für das Projekt „Septuaginta Deutsch" erstellte. Kurz nach der 
Publikation der Übersetzung wurden die umfangreichen Erläuterungen her-
ausgebracht.3 Im Rahmen der „Septuaginta Deutsch" kam mir die Aufgabe 
zu, die Bücher Hosea und Ruth zu übersetzen und zu kommentieren. 
Außerdem hatte ich als verantwortlicher Mitherausgeber die Funktion, die 
Übersetzung und Kommentierung der Psalmen zu koordinieren. Im Inter-
esse eines gemeinsamen Vorgehens trafen sich über mehrere Jahre sieben 
Kolleginnen und Kollegen, um zahlreiche Probleme der Grammatik, Text-
kritik, Übersetzungstechnik, Stilistik und Rhetorik sowie der Interpretation 
zu diskutieren. Viele der damals behandelten Fragen sind in meine eigenen 
Übersetzungen und Interpretationen zahlreicher Psalmen eingeflossen; an-
dere wurden auf Tagungen und Kongressen zur Diskussion gestellt. 

1 Vgl. E. BONS, Psalm 31 - Rettung als Paradigma. Eine leserorientierte Analyse 
(FTS 48), Frankfurt am Main: J. Knecht, 1994, 265-270. 

2 E. BONS/J. JOOSTEN/S. KESSLER, Les Douze Prophètes, Bd. 1: Osée (La Bible 
d'Alexandrie 23/1), Paris: Cerf, 2002. 

3 M. KARRERAV. KRAUS (Hg.), Septuaginta Deutsch. Das griechische Alte Testament 
in deutscher Übersetzung, Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 2009; Septuaginta 
Deutsch. Erläuterungen und Kommentare zum griechischen Alten Testament, 2 Bde., 
Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 2011. 
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Die Übersetzungs- und Kommentarprojekte („La Bible d'Alexandrie", 
„Septuaginta Deutsch", „New English Translation of the Septuagint", „La 
Biblia griega Septuaginta", „La Bibbia dei Settanta") haben wesentlich 
dazu beigetragen, dass in den letzten ca. 20 Jahren einige grundsätzliche 
Fragen die ihnen gebührende Aufmerksamkeit erfahren haben. Dabei stehen 
drei komplexe Themen im Mittelpunkt: 

1. Wie verhält sich die Septuaginta zum Masoretentext, sofern sie eine 
hebräische Textvorlage hat? Wie verhält sie sich weiterhin zu den Qum-
ranfragmenten der biblischen Schriften, den Targumen und den antiken 
Übersetzungen wie Vulgata und Peschitta? Wie ordnet die Septuaginta sich 
in die antike Textgeschichte des Alten Testamentes ein? Mit welchen Kri-
terien lassen sich in der Septuaginta Textvarianten identifizieren, die in ein 
Stadium der alttestamentlichen Textgeschichte führen, das der Standardi-
sierung des hebräischen Bibeltextes vorausgeht? 

2. In welchem Maße ist die Septuaginta das Ergebnis eines Interpretati-
onsprozesses, in dem gewiss immer wieder die linguistischen Grenzen der 
Übersetzer sichtbar werden, aber gleichzeitig auch ihre literarischen und 
interpretatorischen Kompetenzen? Inwiefern fließen beispielsweise ihre lite-
rarischen und rhetorischen Fähigkeiten und Kenntnisse in die Übersetzung 
ein? Sind weiterhin Einflüsse aus ihrem soziokulturellen Umfeld erkennbar? 

3. Nehmen die Übersetzer Änderungen vor - vor allem in theologischen 
Aussagen die sich auf dem Hintergrund der zeitgenössischen theologi-
schen Entwicklung erklären lassen? Erschließen sich bestimmte literari-
sche Phänomene der Septuaginta leichter, wenn man die übrige jüdische 
Literatur aus hellenistischer Zeit zum Vergleich heranzieht? Können wei-
terhin auch nichtjüdische literarische Texte, ferner Papyri und Inschriften, 
j a zuletzt die Kommentare der Kirchenväter (z .B . Hieronymus, Eusebius 
von Cäsarea, Theodoret von Cyrus, Diodor von Tarsus, Theodor von Mop-
suestia) zum besseren Verständnis der Sprache und Theologie der Septua-
ginta beitragen? 

Die Antworten auf diese Fragen fallen kontrovers aus. Sogenannte „mini-
malists" sehen in der Septuaginta eine Übersetzung, die sich vom Text in 
der hebräischen oder aramäischen Ausgangssprache nur unwesentlich ent-
fernt hat und daher kaum den Einfluss der Übersetzer erkennen lässt. Soge-
nannte „maximalists" schätzen dagegen den Einfluss der Übersetzer erheb-
lich höher ein. Diese hätten in der Septuaginta deutliche Spuren - etwa 
ihrer theologischen Überzeugungen - hinterlassen. Weder die eine Position 
noch die andere kann völlig überzeugen. Der detaillierte Vergleich von 
Masoretentext, Septuaginta und anderen Textzeugen lässt es in den meis-
ten Fällen nicht zu, das Werk der Übersetzer auf eine einzige Tendenz zu 
reduzieren. Immer wieder ist im Einzelfall zu prüfen, inwiefern die Über-
setzer den Ausgangstext möglichst exakt wiederzugeben versuchten und 
inwiefern sie neue Akzente setzten. 
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Die im vorliegenden Buch gesammelten Aufsätze verstehen sich als ein 
Beitrag zu den vorhin skizzierten Diskussionen. Die gewählten Beispiele 
stammen im Wesentlichen aus den Psalmen, den Büchern Hosea, Arnos 
und Daniel sowie Ruth. Anhand dieser Texte soll aufgezeigt werden, dass 
die sorgfältige Analyse der Septuaginta und ihr Vergleich mit den übrigen 
Textzeugen zu neuen, bisher wenig rezipierten Erkenntnissen führen. Diese 
betreffen fünf Themenkomplexe, die sich gelegentlich überschneiden: 

1. Verschiedene auffällige Textvarianten der Septuaginta - gerade auch 
auf der Ebene der Metaphorik - lassen sich durch den hellenistischen Hin-
tergrund der Übersetzer erklären. Zu erwähnen sind hier ihre Kenntnis von 
literarischen Topoi sowie ihre Vertrautheit mit Bereichen wie Technik, 
Architektur, Jagd und Landwirtschaft (vgl. die Aufsätze zu Hos 4,16; 13,8; 
Am 3,5.15; 6,6). In diesen Fällen lassen die Varianten der Septuaginta 
keine Spuren eines möglicherweise ursprünglicheren Bibeltextes erkennen, 
sondern gehen auf die Übersetzer zurück. Für die Textkritik sind sie daher 
unerheblich, für die Text- und die Wirkungsgeschichte aber wichtig. In an-
deren Fällen kann die Septuaginta dagegen Einblick in einen älteren Bibel-
text geben, der sich in der masoretischen Tradition nicht mehr erhalten hat 
(vgl. den Aufsatz zu Ps 33,7). Dass ein solches Beispiel für die Textkritik 
wie auch für die Textgeschichte bedeutsam ist, steht außer Zweifel. 

2. Die Untersuchung vieler Psalmen hat gezeigt, dass die Übersetzer 
keineswegs „mechanisch" ihren hebräischen Ausgangstext ins Griechische 
übertragen haben. Die zahlreichen Beispiele veranlassen vielmehr dazu, 
das Gegenteil zu behaupten: Die Übersetzer beherrschten ein Spektrum 
von Methoden, mit denen sie ihrem Werk ein eigenes Profil verleihen 
konnten. In manchen Fällen wird das griechische Vokabular vereinheit-
licht, sodass bestimmte Schlüsselbegriffe klarer hervortreten. An anderen 
Stellen werden Differenzierungen eingeführt, die dem Masorentext fremd 
sind (vgl. den Aufsatz zum Vokabular der Knechtschaft im Buch Ruth). 
Mehrfach beobachtet man das Phänomen, dass - auf der Ebene der Stilistik 
und Rhetorik - die griechischen Übersetzungen durch eine größere Homo-
genität gekennzeichnet sind als ihre masoretischen Äquivalente (vgl. die 
Aufsätze zu Ps 7, zu Ps 21LXX sowie zu Ps 72LXX). Gelegentlich stellten die 
Übersetzer auch Parallelismen her, die dem masoretischen Psalter unbe-
kannt sind (vgl. den Aufsatz zu den Parallelismen im Septuaginta-Psalter). 

3. Viele Varianten der Septuaginta haben weit mehr als nur stilistische 
Effekte. Ob sie sich durch eine problematische hebräische Vorlage erklä-
ren lassen oder durch die Initiative der Übersetzer - in zahlreichen Fällen 
ändert sich der Sinn beträchtlich, und dies wirkt sich auf den Kontext aus. 
In Ps 7 ,12 l x x wird Gott nicht nur als ein gerechter, sondern auch als ein 
langmütiger Richter bezeichnet, der seine Untergebenen nicht jeden Tag 
seinen Zorn spüren lässt. Der Masoretentext sagt geradezu das Gegenteil 
aus. In Ps 3 2 l x x werden die Schöpfungsaussagen gegenüber dem hebräi-
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sehen Text leicht verändert. Der griechische Psalm erhält dadurch eine uni-
versalistische Tendenz, die der hebräische Text nicht kennt (vgl. den 
Aufsatz zu den Schöpfungsaussagen in Ps 32 l x x ) . In Am 5,26LXX stellen 
die Menschen nicht „Götter" her, sondern deren materielle Abbilder (vgl. 
den Aufsatz zu Am 5,26). Im Buch Ruth fallen schließlich ein paar Wörter 
weg, die ein negatives Licht auf die nächtliche Begegnung von Ruth und 
Boas werfen könnten (vgl. den Aufsatz zur Septuaginta-Version des 
Buches Ruth). 

4. Die vorhin aufgezählten Beispiele sind als punktuelle Eingriffe in den 
Text zu verstehen, die durchaus Auswirkungen auf den Kontext haben. 
Aber die Übersetzer begnügen sich nicht damit. Anscheinend haben sie 
nicht nur einzelne Abschnitte eines Buches im Blick, sondern ganze Buch-
zusammenhänge. Zwei Beispiele seien angeführt: 

a) Im Hoseabuch wird die Thematik des göttlichen „Gerichts", das eine 
zentrale Rolle in den zahlreichen Unheilsaussagen des Buches spielt, einer 
systematischen Neuinterpretation unterzogen. Wie sich an etlichen Stellen 
aufzeigen lässt, zielt Gottes Strafe an Israel keineswegs auf die Vernich-
tung seines Volkes ab, sondern sie ist Element seines „erzieherischen" 
Handelns an Israel, das Strafe, aber auch Unterstützung kennt (vgl. den 
Aufsatz zu den Geschichtskonzeptionen des Hoseabuches). 

b) Die über das gesamte Buch der Psalmen verteilten Stellen, die Zwei-
fel an der Einzigkeit Gottes aufkommen lassen könnten, erfahren in der 
Septuaginta eine vorsichtige Korrektur. Dasselbe gilt von einer Aussage, 
aus der man möglicherweise eine Identifikation Gottes mit der Sonne 
herauslesen konnte (vgl. Ps 83[84],12). In diesen und in anderen Fällen 
greifen die Übersetzer zum Mittel der Korrektur (vgl. den Aufsatz zum 
Septuaginta-Psalter als Übersetzung, Interpretation und Korrektur). 

5. An vielen Stellen der Septuaginta kann man beobachten, dass sie ein 
spezielles Vokabular einführt, das keine Parallelen in der zeitgenössischen 
griechischen Literatur hat. Dies gilt für die Gottesprädikationen im Septua-
ginta-Psalter (vgl. den Aufsatz über die Rede von Gott in den Psalmen), 
weiterhin für die Begrifflichkeit, mit der von der Schöpfung gesprochen 
wird. Selbst ein Text wie der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen (Dan 
3,26-45), der einen Zusatz in der Septuaginta darstellt, verwendet für 
bestimmte Motive (z.B. das Motiv der Schande) dieselbe Terminologie, 
wie sie der Septuaginta-Psalter kennt. 

In den letzten ca. 30 Jahren ist die Forschung an der Septuaginta in eine 
neue Phase eingetreten. Lange Zeit hatte die Septuaginta als eine Art „Er-
satzteillager" gedient, in dem die Varianten zu finden waren, die man für 
die Rekonstruktion eines stellenweise rätselhaften und unverständlichen 
hebräischen Bibeltextes benötigte. Inzwischen hat sich die Perspektive 
geändert: Mehr als je zuvor wird die Septuaginta als ein Werk betrachtet, 
in dem sich die verschiedensten Einflüsse erkennen lassen, so die zeit-
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genössische theologische Entwicklung, ein ägyptisch-griechisches Lokal-
kolorit, schließlich eine griechisch-hellenistische Kultur. Mit dieser neuen 
Entwicklung in der Septuaginta-Forschung werden die vielen Detailstudien 
zur Übersetzungstechnik und zu den Entsprechungen oder Abweichungen 
auf Wort- und Versebene keineswegs überflüssig. Sie werden jedoch um 
neue Fragestellungen ergänzt, die die Septuaginta in ihren zeitgenössi-
schen sozialen, literarischen und theologischen Kontext einordnen. Dass 
sich der Forschung auf diesem Gebiet ein weites Feld eröffnet, ist mehr als 
offenkundig. 





Erster Teil: Psalmen 





Der Septuaginta-Psalter - Übersetzung, 
Interpretation, Korrektur 

I. Methodische Vorüberlegungen 

Seit dem Beginn der historisch-kritischen Bibelexegese im 19. Jahrhundert 
galt dem Psalter in der Version der Septuaginta (= LXX) nur ein be-
grenztes Interesse. Dieses Schicksal teilt er wohl mit den meisten Büchern 
der LXX, die aus dem Hebräischen übersetzt sind. Einen allmählichen Um-
schwung kann man erst seit den neunziger Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts beobachten, in denen der LXX-Psalter allmählich aus dem 
Dunkel herauszutreten scheint, das ihn in der Forschung umgibt.1 Wie sich 
bald herausstellen sollte, ist diese neue Beschäftigung mit dem LXX-Psal-
ter durch zwei Positionen gekennzeichnet, die wir auch anderswo aus der 
Septuagintaforschung kennen und deren methodische Grundannahmen 
kaum miteinander vereinbar sind. Zwar kennt jede dieser beiden For-
schungsrichtungen verschiedene Schattierungen; dennoch ist es möglich, 
in jeder einen gemeinsamen Nenner zu identifizieren: 

1. Die eine Forschungsrichtung geht davon aus, dass - vereinfacht ge-
sagt - der LXX-Psalter eine sehr wörtliche Übersetzung einer hebräischen 
Vorlage darstellt, die dem vom Masoretentext (= MT) überlieferten Kon-
sonantenbestand ziemlich nahe kommt. Die Tendenz des Übersetzers, dem 
Psalter in der Zielsprache Griechisch eigene Akzente zu verleihen, ist 
demnach gering zu veranschlagen. Vielmehr tritt der Übersetzer hinter seinem 
Werk weitgehend [450/451] zurück. Albert Pietersma bezeichnet diese For-
schungsrichtung als „minimalism"2. 

1 Insofern erfüllte sich die Vorahnung Gustav Adolf Deissmanns, der 1895 nicht ohne 
einen ironischen Unterton bemerkte: „Die Zeit, da in Deutschland über die Septuaginta 
dereinst wieder akademische Vorlesungen und Übungen gehalten werden, wage ich nicht 
zu berechnen. Doch das kommende Jahrhundert ist ja lang und die banausische Auffas-
sung der Wissenschaft die Laune eines Tages." So G. A. DEISSMANN, Bibelstudien. Bei-
träge, zumeist aus den Papyri und den Inschriften, zur Geschichte der Sprache, des 
Schrifttums und der Religion des hellenistischen Judentums und des Urchristentums, 
Marburg: Elwert, 1895, Nachdruck Hildesheim/New York: Olms, 1977, IX. 

2 A. PIETERSMA, Exegesis in the Septuagint. Possibilities and Limits (The Psalter as a 
Case in Point), in W. KRAUS/R. G. WOODEN (Hg.), Septucigint R.€secirch. lssu€s and 
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2. Die andere Forschungsrichtung bestreitet zwar keineswegs, dass der 
LXX-Psalter seine hebräische Vorlage eher wörtlich wiedergibt; sie lenkt 
aber das Augenmerk insbesondere auf die Abweichungen zwischen dem 
LXX-Psalter und dem Psalter im MT, setzt diese in Beziehung zu Par-
allelstellen in der LXX oder in der anderen kanonischen und nichtkano-
nischen Literatur und sucht in diesen Phänomenen inhaltliche Interessen 
des Übersetzers zu identifizieren. Denn dieser agiert nicht in einem gesell-
schaftlichen und religiösen Vakuum, vielmehr ist in seinem Werk sein kul-
tureller und religiöser Hintergrund zu erkennen.3 Albert Pietersma be-
zeichnet diese Forschungsrichtung als „maximalism"4. 

Der vorliegende Aufsatz nimmt die Argumente der Vertreter beider 
Richtungen auf; er plädiert jedoch für eine via media, die die Elemente 
beider Richtungen zu integrieren sucht, gleichzeitig aber die spezifischen 
Einseitigkeiten und Unzulänglichkeiten vermeidet, die beide kennzeich-
nen. Den Ausgangspunkt bilden dabei folgende Überlegungen: 

1. Als Vergleichsgegenstände dienen einerseits der LXX-Psalter in den 
ältesten derzeit verfügbaren handschriftlichen Überlieferungen, andererseits 
der masoretische Konsonantentext mit seinen Varianten, wenn nötig auch 
die qumranischen Psalterhandschriften und -zitate. Da der LXX-Psalter im 
Laufe der Jahrhunderte ein reichhaltiges Sinnpotential entfaltet hat, beson-
ders in der Theologie des Neuen Testaments und der frühen Kirche, sollte 
man versuchen, diese Rezeptionsgeschichte so weit wie möglich auszublen-
den, um Anachronismen zu vermeiden und um nicht spätere theologische 
Entwicklungen in die Entstehungszeit des LXX-Psalters zurückzuprojizie-
ren.5 

2. Die Nähe zwischen dem LXX-Psalter und dem masoretischen Konso-
nantentext wird von keinem Forscher ernsthaft bestritten.6 Zwar kann man 
immer wieder bemerkenswerte Abweichungen beobachten; dennoch sind 
die Entsprechungen in der Wortfolge, den Wortarten und der Syntax zu 
offenkundig [451/452], als dass man das Gegenteil behaupten kann. Die ent-

Challenges in the Study of the Greek Jewish Scriptures (SBL.SCS 53), Atlanta, Ga.: So-
ciety of Biblical Literature, 2006, 33-45, hier 35. 

3 Vgl. A. VAN DER Kooi j , Zur Frage der Exegese im Septuaginta-Psalter, in A. AEJME-
LAEUS/U. QUAST (Hg.), Der Septuaginta-Psalter und seine Tochterübersetzungen. Sym-
posium in Göttingen 1997 (MSU 24), Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2000, 3 6 6 -
379, hier 368. 

4 PIETERSMA, E x e g e s i s (s . A n m . 2 ) , 35 . 
5 Ähnlich auch F. AUSTERMANN, Von der Tora zum Nomos. Untersuchungen zur Über-

setzungsweise und Interpretation im Septuaginta-Psalter (MSU 27), Göttingen: Vanden-
hoeck & Ruprecht, 2003, 208f. 

6 Vgl. noch D. BARTHÉLÉMY, Critique textuelle de l'Ancien Testament, Bd. IV: 
Psaumes (OBO 50/4), Fribourg/Göttingen: Éditions Universitaires/Vandenhoeck & Ru-
precht, 2005, xxiv: „Lorsqu'on compare les formes hébraïque et grecque du Psautier 
canonique, on est frappé par leur étroite similitude." 
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